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Di Dorfschule aufweiche dieneueOrganisation zugeschnitten
ist wird nun zum Modell lür das Schulwesen während es
doch die hochentwickelte Stadtschule sein müßte Ich bin außer
Stande die Frage zu beantworten weshalb das geschehen
Eine schwere Beeinträchtigung sieht die Gemeindevertretung von
Berlin daß sie beim Vorschlazsrecht nicht berücksichtigt ist
Bisher hatte die Stadt das Anstellungsrecht jetzt bleibt auch
ihr nur das einfache Vorlchlagsrccht Auch dienen einzuführen
den Hausväter werde das nicht erfüllen können was die
heutigen Mitglieder der Schulcomwission in freiwilliger Thätig
keit leisten

Ministerpräsident Graf Caprivi Der Vorredner hat da
rauf hivgewiesen daß auch das Ausland sein Augenmerk auf
diese Verhandlungen richtet Das will ich anerkennen Ich
werde mich aber scheuen Urtheile aus demAuslandezu citiren
Schon im Jnlande hat wohl von 1000 Menschen die über den
Gesetzentwurf reden ihn kaum einer gelesen Jcb kann d e aus
ländischen Zeugen des Vorredners somit als klassische nicht an
erkennen Schon im vorigen Jahre hat man uns bei der
Nothstandsdebatte auslandische Zeugen vorgehalten Damals
habe ich Ihnen erklärt die heutige Regierung wird Ihnen
zeigen daß sie gegen den Strom schwimmen kann Sie hat
Ihnen das gezeigt und wird es Ihnen weiter zeigen Be
friedigung höbe ich darüber empfunden daß der Vorredner der
Schule die Religion zu erhalten sucht Er wird sich dann aber
der Schlußfolgerung nicht entziehen können ich hoffe er wird
schließlich mit mir zudem Princip der Confessionalität gelangen
Beim Ausarbeiten des Entwurfes hatten wir doch keine Abnung
welche Parteien uns schließlich unterstützen würden Lachen
Zinks Wir wußten doch nicht daß Sie inzwischen die große
liberale Partei gründen würden Von einer Kriegserklärung
unsererseits kann aber nicht die Rede fein Wir haben noch
heute den aufrichtigen Wunsch mit Ihnen in Frieden zu leben
Aber nach den häufigen Angriffen die die Regierung in letz er
ükit in der nationalliberalen Presse erfahren mbesondere nach
dem Neujahrsartikel eines großen Blattes habe ich mich ge
fragt wo diele Partei eigentlich hinauswolle Jetzt nach dem

eulichen Apell zum Zusammenschluß der liberalen Parteien
weiß ich es und dasAAuftreten der nationalliberalcn Redner
hier im Hause hat mich in meiner Ansicht bestärkt Ich habe
die Ueberzeugung erhalten daß uns eine Kriegserklärung von
dort gegeben wird Sehr richtig rechts Widerspruch links
Nun wollen Sie das nicht so machen Sie mir damit eine
herzliche Freude Ich bin weit entfernt die Verdienste der
Nationalliberalen Partei und des Mannes zu unterschätzen der
an anderer Stelle ibr Führer ist Will die Partei aber sich
auf ihrem Standpunkt erhalten so müßte sie jetzt vor einer
Wrtscheidnng stehen Sie nennt sich national und liberal
National zu sein ist heute nicht mehr das Vorrecht einer Partei
national ist ganz Deutschland Dabei kann man Parteiunter
chiede heute nicht mehr gründen Will die Parte aNo weiter
existiren so muß sie din Liberalismus wehr betonen als sie es
zuletzt gethan Daraus erkläre ich mir die Erscheinungen der
Atzten Tage Sehr wahr rechts Ueberrnscht hat mich der
Vorwurf des Abg v Ehnern wir könnten dem Centrum noch
weitergehende Concessionen machen Er Hot speziell die Be
fürchtung ausgesprochen daß auch die Jesuiten zurückberufen
werden würden Wie sich die verbündeten Regierungen zu
dieser Rückberufung stellen werden kann ich allerdings nicht
sagen die Preußische Regierung aber wird ihre Stimme gegcn
die Rückberufung abgeben Das erkläre ich schon beute zur
Beruhigung Die Differenzen zwischen der Linken und uns in
dem Volksschul Gesetz sind tiefergehend als man im allge
meinen glaubt Es handelt sich m der That um die Frage
Christenthum oder Atheismus Lebhafter Widerspruch Unruhe
und Lärm links Wiederholte Rufe Unerhört beidenNationalliberalen Lebhafter Bei all rechts und im Centrum
Auch Sie wollen die Religion sagen Sie aber Religionsunter
richt kann nur confessionell ertheilt werden Ich rdentificire
keineswegs Atheismus und Socialismus Aber der confessions
lvse Religions Unterricht führt zum Atheismus und dieser
nähert uns dem Sozialismus Ich glaube wir werden uns
vertragen wenn die großen Gefahren vor denen wir stehen
auch Ihnen deutlicher geworden sind Beifall rechts wieder
holtes heftiges Zischen links lebhafter wiederholter Bettall
rechts

Abg Frhr v Zedlitz Es kann uns Niemand den Vorwurf
machen daß wir nicht auf christlichen Boden stehen aber die
Aenderungen des vorliegenden Gesetzentwurfs gegenüber dem
vorjährigen sind so schwerwiegend daß wir unmöglich wenn
das Gesetz in der jetzigen Form bleibt demselben unsere Zu
stimmung geben tönmn Lebhafter Beifall links, Mit Recht
hat der Ministerpräsident auf die christliche Erziehung ent
scheidenden Werth gelegt auch wir theilen diese Anschauung
Beifall links aber wir hallen an dem vorjährigen Entwurf

fest der auf ebenso religiöser und sittlicher Grundlage aufgebaut
war und wir weisen jeden Vorwurf der modernen Weltan
schauung oder des Atheismus als unbegründet und sinnlos
entschieden zurück Lebhafter Beifall links Gerade ein Volk
welches confessionell geschieden ist muß einheitlich erzogen
werden und zwar einheitlich in Vaterlandsliebe in der An
hänglichkeit an Preußen und Deutschland Beifall links Zur
Einheit der Schule ist aber nothwendig daß die Zweiherrschatt
die unter Umstanden nöthig ist in denjenigen Grenzen gehalten
wird welche das religiöse und bürgerliche Interesse erfordern
Der Religionsunterricht soll in dem Bekenntniß der Kinder
Ertheilt werden und hierin unterstützen wir die Kirche aber
über diese Grenze hinaus ist eine Wettherrschast auf dem Ge
biete der Schule nicht zulässig Beifall Herr Richter hat
Unrecht wenn er die Bekämpfung der Sozialdemokratie allein
auf dem Gebiete des Verstandes will Je fester wir unserem
Volke die Wertschätzung der sittlich religiösen M ter des Jen
seits der Ewigkeit einprägen je mehr es diese Güter schätzen
lernt im Vergleiche zu den vergänglichen Gütern dieses Lebens
AM so leichter wird es allen Versuchungen widerstehen Aber
der Kampf wird nicht allein auf dem Gebiete des Übersinn
lichen ausgekämpft werden die materiellen Interessen liegen
dem Menschen viel zu nahe und das Beispiel Derer die das
Christenthum so gern im Munde führen ich nenne die
Kreuzzeitung und die Pflege ihrer materiellen Interessen

sich sehr angelegen sein lassen Heiterkeit links ist ein Beweis
daß die materiellen Interessen dem Menschen recht nahe liegen
Der Cultusminister hat es als eines der wesentlichsten Ziele
hingestellt daß unlere Volksschule unsere Jugend zu selbst
ständigem Denken erziehen soll Das sclbstständige Denken
liegt außerhalb der Aufgaben welche der Kirche zustehen
Widerspruch im Centrum Ganz gewiß das ist kein Mangel
die Kirche wendet sich an das Herz nicht an den Kopf Es
ist charakteristisch daß gerade aus der Centrumspartei eine Be
schränkung des Lehrstoffes verlangt wird welche nach der Auf
fassung des Cultusministers das Ziel des selbstständigen Denkens
nicht erreichen läßt und daß weder Herr v Hammerstem 1 06
Herr Stöcker dem Ziele des selbststandigen Denkens ein Wort
gewidmet haben Der Herr Ministerpräsident hat die Weinung
ausgesprochen als ob die populäre Bewegung gegen das Gesetz
Künstlich gemacht sei Das ist nicht der Fall Der Gedanke
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daß jetzt abgewichen werden soll von der Idee welche bisher
in der Volksschulgefetzzebung sestgehalten ist welche das religiöse
und sittliche Interesse mit den Rücksichten der staatlichen Ein
heit und der Bildung harmonisch verknüpft erregt naturgemäß
die Gemüther Wir wollen in die Commissionsberathung
gehen getragen von dem Gedanken wenn eine Verständigung
nicht erzielt wird über die großen Fragen diejenigen Theile
zu Gesetz werden lassen bezüglich deren ein so tiefer Zwiespalt
unsere Nation nickt durchzieht Beifall

Cultusminister Graf Zedlitz Wenn der Vorredner gemeint
hat daß er den confessionellen Gedanken in dem Entwurf aus
gedrückt zu sehen wünscht so weAer vereinbar ist mit anderen
staatlichen Interessen und der Wahrung des einheitlichen Cha
rakters unseres Volksschulwesens dann hat die Staatsregierung
nichts anderes gethan als was der Herr Abgeordnete ausge
sprochen hat Darüber kann man freilich verschiedener Mei
nung sein ob die Regierung das Richtige getroffen Wenn
weiter gesagt wo den ist je mehr wir die Kinder zu selbst
denkenden Menschen erziehen desto mehr erreichen wir das
Ideal der Schulerziehung so stimme ich dem bei nur das kann
ich nicht unterschreiben daß die religiöse Erziehung ein selbst
ständiges Denken in irgend einer Weise ausschließt Zuruf
Das ist gar nicht gesagt worden Reden wir denn mit Doppel
zungen Wenn der Abgeordnete diese Ueberzeugung hat daß
eine wahrhaft christliche confelstonelle Durchdringung des ge
summten Leb ns auch einen beschrankenden Einfluß auf die
Seldstständigkev ausübt so mag er sie vertreten Ich be
kämpfe sie bis auf den Tod das gestehe ich Ihnen ich halte
sie mr grundfalsch sür grundgegnerisch Lebhafter Beifall
im Centrum und rechts Man wird noch behaupten wollen
daß ein Mann welcher auf christlichem Boden steht nothwen
dig ein Dummkopf sein muß Große Heiterkeit, Was die
Bemängelungen im Einzelnen betrifft so hoffe ich in der Com
mission nachweisen zu können daß die Unterschiede zwischen
uns nur minimal sind sie sind groß nur auf dem Gebiete der
Lehrerbildung und des freien Unterrichts Ich bin kein Gegner
einer communalen und freiheitlichen Entwicklung der preußi
schen Monarchie Und ist es denn wahr daß ich wirklich wie
Abg Virchow mir vorwirft die Dorfschule zum Muster machen
daß ich von unten nach oben statt von oben nach unten orga
nisiren will Wer den Entwurf liest der wird finden daß ich
das dörfliche und städtische Schulwesen in noch schärferem Maße
trenne als der Goßlersche Entwurf dies that Das auch in
haltlich die Stadtschulbehörde memes Gesetzes eine viel größere
materielle Competenz erhalten hat als die Schuldeputation sie
bisher halte das wird vollkommen übersehen Welche Stadt
lchuldeputation hat denn bisher das Recht gehabt neue Klassen
zu bilden Immer mußte sie erst die Genehmigung der vor
gesetzten Regierung oder des Provinzial Schulcollegmms ein
holen Und wer hat Ihnen bis jetzt in den Communen eine
derartige Einwirkung auf die Lehreranstellung gegeben Bis
jetzt hatten sie gar kein Recht die L hrer anzustellen Nach
der jetzigen Gesetzgebung hatten die Städte mit ganz wenig
Ausnahmen nichts weiter als ein Präsentationsrecht und die
Herren die mir immer die Vorzüge des vorjährigen Entwurss
vorhalten haben ganz vergessen daß der vorjährige Entwurf
auch dieses Minimalrecht ihnen vollständig nehmen wollte und
daß ich sie ihnen wiedergeben will wiedergeben will in
einem Umfano wie es früher überhaupt niemals der Fall ge
wesen ist Und da will man mir den Vorwurf machen ich
schnürte die Schule in ein Polizeischnürleib Wer den Gesetz
entwurf im Einzelnen prüft und liest wird sehr bald erkennen
daß in dem Gesetzentwurf gar keine unerhörten Dinge stehen
daß die Freiheit der Bewegung und die Selbstständigkeit des
Denkens durch die Vorschriften die ich gegeben habe in keiner
Weise behindert sind

Abg Porsch Herr v Zedlitz hat mit großer Emphase ge
ag er stände aus dem Standpunkt des Christenthums und der

christlichen Erziehung Ich habe dies mit Freude gehört den
wir stehen dann auf dem gleichen Boden und ich kann nur
nicht verstehen wie wir dann zu so grundverschiedenen Auf
fassungen über die Regelung dieser Angelegenheit kommen
Meine Freude ist freilich durch die wunderbare Bemerkung des
Herrn Abg v Zedlitz getrübt worden als ob die Kirche keinen
Werth auf selbstständiges Denken legt was so klana als ob die
Kirche verdummen wolle Wahrer Patriotismus k nn nur auf
religiösem Boden erwachsen und als religiösen Boden kennen
wir nur den confessionellen Eine von der Confession ab
strahlende Sittenlehre wird in den französischen Schulen ge
lehrt ober wenn der Lehrec all die schönen Dinge lehrt so
fragt das Kind doch warum soll ich das thun Wie soll da
der Lehrer nicht auf die Religion eingehen Herr Virchow hat
behauptet die Regierung habe die Anträge Windthorst s ohne
Weiteres angenommen Als wir es bestritten hat er den
Antrag Windihorst vorgelesen Es beweist daß selbst ein großer
Gelehrter nicht immer das zu verstehen im Stande ist was
er liest ich bitte um Entschuldigung Redner verliest die ein
zelnen Sätze des Antrages Windhorst und stellt die entsprechen
den Bestimmungen der Vorlage gegenüber Die Vorlage
unterscheidet sich sehr wesentlich von dem Antrage Windthorst
Wenn behauptet wird die Schule solle jetzt auf einen ganz
anderen Boden gestellt werden w verweise ich aus die Rede
d s Herrn v Goßler ans dem Jahre 1889

Abg Friedberg Wenn vom Regierungstisch immerfort
behauptet worden st daß der Gesetzentwurf keinen Gegensatz
gegen den Goßlerschen bedeute so ist es doch wunderbar daß
die Parteigruppirung jetzt eine andere ist als im vorigen Jahre
Der Goßlersche Entwurf ist vom Centrum in leidenschaftlichster
Weise bekämpft worden und jetzt sehen wir das Centrum mit
fliegenden Fahnen in das Regierungslager übergehen Wenn
der Ministerpräsident die Wünsche unserer katholischen Mit
bürger befriedigen will so deckt sich das Centrum nicht ganz
mit unseren katholischen Mitbürgern Ein Gesetzentwurf der
die Wünsche des Centrums befriedigt vermag nicht unsere
Wünsche zu besr ed gen Trotzdem st es nicht wahr daß wir
nicht gewillt gewesen seien auf dielen Gesetzentwurf einzugehen
Als eine Verbesserung gegen den Goßlerschen Entwurf sehen
wir die Fixirung eines Mindestgehaltes sür den Lehrer an ein
Rückschritt gegen denselben ist die Uebertreibung der Conselsio
nalität Wir sind zwar der Ansicht daß die confessionell
Schule das Herkömmliche ist Die Uebertreibung aber sehen
wir darin daß nur konfessionelle Schulen errichtet werden
sollen daß schon bei 30 Schülern eine besondere Consessions
schule errichtet werden kann und daß ferner an mehrklalsigen
Volksschulen nur Lehrer einer Consession angestellt werden
sollen Eine Verbesserung gegenüber dem Goßlerschen Entwurf
besteht darin daß die bestehenden Simultanlchulen geschützt
werden Der Goßlersche Entwurf hat Alles in der Verfügungs
freiheit des Ministers gelassen doch warum hat der Minister
die Neuerrichtung von Sim ltanschulen verboten Wenn nach
der Verfassung die confessionellen Verhältnisse möglichst berück
sichtigt werden sollen so ist das Wort möglichst eingeschoben
worden um eine Thür für die Simultanlchulen offen zuhalten
Weiter gefällt uns nicht die Bestimmung über die Leitung des
Religionsunterrichts durch den Geistlichen Hinsichtlich der
Prüfung der Lehrer ist der Minister über die bestehende Praxis
hinausgegangen Bis jetzt war der Vertreter der Kirchenge
sellschast nur Mitglied der Prüfungskommission während er
nach dem Entwurf ein absolutes Veto hat Die Bestimmung
im badilchen Gesetze hat eine weit andere Bedeutung Das
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badi che Volksschulgesetz beruht auf den Simultanschulen I
Baden ist die Ertheilung des Religionsunterrichtes Sache de
geistlichen Behörden der Lehrer ist grade kein Religionslehrer
Wer nach dem Entwurf die Prüfung in der Religion nicht be
standen hat ist gradezu rechtlos Sehr richtig links In
der Einfügung der Kreis und Stadtschulbehörden sehe ich eine
entschiedene Verbesserung Unsere Bedenken richten sich gegen
den confessionellen Schulvorstand Dadurch wird das Schul
wesen zerrissen Nach dem Goßlerschen Entwurf war der Ge
meindevorsteher zugleich Vorsitzender des Schulvorstandes jetzt
kommt er als lahmer Bote nachgehinkt Der Geistliche hat
die Leitung des Schulunterrichts und wird auch der Vorsitzende
des Schulvorstandes lein Welche weiteren Rechte wollen Sie
dem Geistlichen noch geben Gegen die Argumentation deS
Ministerpräsidenten wer das Christenthum will kann es nur
in Form der Confession der Volksschulen geben habe ich nichts
einzuwenden

Doch das Centrum drängt weiter nach confessioneller Ein
richtung der Gymnasien und Universitäten Wir kommen dann
noch zu einem evangelischen und katholischen Cultusminister
Die Uebertreibung der Confefsionalität führt dann zu einer
Gebundenheit der theologischen Facultäten Ein derartiger
Entwurf widerspricht unserem Gewissen und dem Interesse
einer religiös gemischten Bevölkerung und dem staatlichen Inter
esse Wenn der Ministerpräsident dafür kein Verständniß hat
ss bin ich nicht in der Lage ihm es beizubringen Man muß
auch den Gegner verstehen nicht auf ihn losschlagen Der
Vorwurf daß wir auf die Bahn des Atheismus drängen ist
in den Annalen des Parlamentarismus unerhört Sehr gut
links Der Herr Cultusminister der uns zur größten Objek
tivität ermähnt hat einen derartig verletzenden Ausfall auf
Herrn v Eynern gebracht daß wir die ganze Fraktion ihn
als eine persönliche Verletzung des Herrn v Ehnern empfinden
Wenn der Minister damit eine Apothese des Herrn Richter
verbunden hat so ist das Geschmackssache Der Vorstoß des
Herrn Ministers zielte wie seine Bemerkung über die Ver
schwörung auf dem Rütli erkennen läßt nach einer anderen
Seite Die wegwerfende Art mit der Graf Zedlitz über den
Schwur auf dem Rütli gesprochen wird Herrn v Bennigsen
im Ansehen des deutsche Volkes nicht schaden Zudem war
der Vergleich nicht sehr geschickt weil man sich aus dem Rütli
gegen die Tyrannei verschworen hat Wenn der Minister zu
giebt daß wir einen Kampf gegen eine geistige Tyrannei
führen so bin ich mit leiner Auffassung ganz einverstanden
Besremdet hat mich der höhnische Hinweis auf das liberale
Musterland Baden Ich werß nicht ob das besonders tactvoll
war gegenüber dem Monarchen von Baden der noch vor
Kurzem sein EinVerständniß mit dieser liberalen Musterwirth
Ichast ausgesprochen hat Bravo Wenn der Herr Minister
in dieser Weise die Grenze überschreitet Oho rechts so kann
ich mir das nicht anders erklären als daß er es damit auf
eine Captivirung seiner neuen Freunde abgesehen hat Und
wenn der Herr Minister gestern erklärte er wolle die Erthei
lung des Religionsunterrichts in polnischer Sprache gestatten
so bandelt es sich auch hier um eine Taktik Man braucht die
Polen zur Annahme dieses Gesetzentwurfs Der Herr Minister
Präsident stellte sich gewissermaßen als den Jupiter dar der
üb r den Wolken thront und auf die Parteien herab chaut
ohne dieselben irgendwie zu beeinflussen Meine Partei würde
auch eine Beeinflussung entschieden zurückweisen Wenn aber
der Herr Minister Präsident das Wort national gewissermaßen
sür veraltet erklärt hat so vergißt er daß Windthorst ein ent
schiedener Partikularist war und ich erinnere ferner daran daß
das Centrum stets nur zustimmte wenn es Konzessionen dafür
bekam Als kostbares Gut hat der Minister Präsident von
seinem Vorgänger das Zusammenwirken der gemäßigten Ele
mente überkommen er hat damit in kurzer Zeir vollständig ab
gewirthschaftet Es schien mir gestern als ob der Herr Kultus
minister bei seinem Auftrete gegen Herrn von Ehnern beab
sichtige uns den Fehdehandschuh hinzuwerfen Es ist eine Unter
stellung die ich entschieden zurückweise wenn gesagt wird wir
hätten nur nach einem Anlaß gesucht um in die Opposition
zu treten Durch dieses Gesetz ist uns die Opposition aufge
drungen worden Es wird immer gesagt man brauche die
Religion im Kampfe gegen die Sozialdemokratie Ich gebe
zu wo die Bevölkerung religiös ist findet die Sozialdemokra
tie weniger leicht Eingang Aber wir wollen die Religion
nicht als Schutzmittel gegcn die Sozialdemokratie gebrauchen
dazu steht sie uns zu hoch Lebhafter Beifall links Wird
dieses Gesetz gegcn den Willen der gemäßigten Parteien ange
nommen so haben wir einen neuen Eurs der hinausführt in
das dunkle Meer der Abhängigkeit des Staates vom Klerika
lismus Wir hofften immer noch die Regierung werde in
letzter Stunde davor zurückschrecken diesen Weg zu betreten
Diele Hoffnung haben wir ausgegeben Wenn der Minister
Präsident aber uns gegenüber von Atheismus sprach so sind
das vergiftete Pfeile die auf den zurückprallen der sie abschießt
Wird uns dieler Geisteskampf aufgedrungen so werden wir
ihn auch mit Energie durchführen nicht um der Opposition
sondern um unseres Gewissens willen Lebhafter Beifall

Kultusminister Graf Zedlitz Aus der badischen Ge etzgeb
ung läßt sich garnichts gegen meinen Entwurf anführen denn
beide stimmen im Wesentlichen überein Ich soll in meiner
gestrigen Rede sehr scharf gewesen sein Wer solche Jnvective
anhören muß wie ich gestern und wird darüber nicht erregt
der ist empfindungslos und wer seiner Erregung dann nicht
in scharfen Worten Ausdruck verleiht der ist schlapp Beifall
rechts, Mit meiner Zwischenbemerkung über Herrn v Ben
nigsen habe ich diesen nicht verkleinern wollen Ich erkenne
gern an was dieser Mann für Preußen und Teutschland ge
leistet und es liegt mir fern mich mit ihm zu vergleichen
Die Institutionen von Baden habe ich nur angezogen um zu
beweisen daß mein Entwurf nichts Schlechteres bringt als die
badische Schulgesetzgebung Wenn Herr Friedberg sagte meine
gestrige heftige Rede gegcn Herrn von Eynern habe wohl
nur die Absicht gehabt seiner Partei den Fehdehandschuh
hinzuwerfen so kann ich versichern daß das mir im
Traume nicht eingefallen ist Wo Streit ist da ist er uns
aufgenölhigt Widerspruch links Zustimmung rechts Auf
die sehr scharfen Worte gegen den Herrn Ministerpräsidenten
wird dieser gewiß selbst antworten Aber die Unterstellung
daß er auf das Wort national kein Gewicht mehr lege muß
ich als Mitglied des Staatsministeriums sofort auf das Ent
schiedenste zurückweilen Wenn es ein Schlagwort giebt bei
dem man sich Alles und auch Nichts denken kann w ist es das
Schlagwort von der Abhängigkeit des Staates vom Klerikales
mus Ich wundere mich wie man beweislos solche Schlag
wörter einer Regierung fortwährend ins Gesicht schleudert die
unzählige Male bewiesen daß sie selbstständig ist und selbst
ständig ihre Ziele verfolgt Bravo rechts

Um 4 Uhr wird die Berathung auf Sonnabend vertagt
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s Haudwerker Meister Vereiu In der gestern Abend
im Hotel zur Tulpe abgehaltenen Generalversammlung
erfolgte die Rechnungslegung der Vor chußbank Die



selbe hat an Einnahmen Mk 178 054,58 an
M 177 205,79 aufzuweisen sodaß ein Bestand verbleibt
von Mk 848 79 Die Rechnung schließt in Aktiva und
Passiva mit Mk 54 257 02 Nach Zugang von 19 und
Abgang von 28 betrug die Anzahl der Aktien am
Jahresschlüsse 490 mit einem Kapital von Mk 22126,02
Nach Richttgbesund der Rechnung seitens der Revisoren
wurde dem Rendanten Decharge ertheilt und die Aus
schüttung einer Dividende von Mk 5 pro Aktie beschlossen
Der Gehalt des Vereinsrendanttn wurde um 20 Mark
erhöht Hierauf wurde nach lebhafter Debatte die Be
schickung des tm Februar cr in Berlin stattfindenden
allgemeinen deutschen Handwerker und Jnnnngstages be
schlossen und als Delegirter dazu gewählt Herr Schuh
machermeister Lohmeyer sowie als dessen Stellvertreter
Herr Klempnermeister Grecke An Stelle des sreiwillig
aus dem Vorstand scheidenden Herrn Büchner wurde
Herr Klempnermeister König gewählt und bekannt gegeben
daß die Vertheilung der Vorstandsämter beim Alten ver
blieben bis auf das Amt des stellvertretenden Vorsitzen
den welches Herrn Schlossermeister Schwarz übertragen
worden ist Schließlich machte Herr Mechaniker Klee
mann noch interessante Mitt eilungen über elektrische
Licht und Kraststationen

Der Berein ehemaliger Mariner feiert am koms
menden Dienstag Abend im Neuen Theater sein 10 Stif
tungsfest an dem sich auch gleichartige Bereine aus
Mainz Magdeburg Leipzig bethelligen werden Es wird
den Theilnehmern bei Gelegenheit dieses Festes eine ganz
eigenartige Vorführung geboten werden und zwar eine

Schiffstaufe unter der Sonnenlinie welche auf einem
eigens dazu erbauten fahrbaren Schiffe mitten im Saale
von Mitgliedern ausgeführt wird Der übrige Theil des
Festplanes bringt Concert patriotische Ansprachen und
Ballvergnügen

Der Gewerkverei der Maschinenbau und
tallarbeiter Hirsch Dnncker unternimmt morgen Vormittag
eine Besichtigung des Elektrizitätswerkes der hiesigen Stadtbahn
wozu sich die Mitglieder des Vereins um 9V Uhr in dem
Restaurant der Aklienbrauerei versammeln

Experimentalvorträge Der bekannte Redner und
Experimentator auf dem Gebiete volkstümlicher Naturkunde
Herr Gustav Amberg wird im Februar cr hicrselbst wieder
einige Experimentalvorträge auf dem Gebiete der Elektrizität
und des Magnetismus halten Für den ersten der Borträge
welche in den Kaisersälen stattfinden sollen ist der 11 Februar
in Aussicht genommen

Thalia Theater Wilhelm Frerkings neues Volks
stück mit Gesang tn 4 Akten Auf golderem Boden
welches heute zum ersten Male bet uns zur Aufführung
gelangt wird morgen Abend wiederholt werden während
tn der um 3 Uhr beginnenden NachmittagS Vorstellung
die sünsaktige Görner sche Komödie Sneewittchen und die
sieben Zwerge in Szene geht was namentlich seitens
der jüngeren Generation freudig begrüßt werden dürfte
Montag findet eine Wiederholung der Großstadtluft stat

Im Walhalla Theater gelangt die lustige Pan
tomime Auf der Leipziger Messe auch tn der morgigen
Nachmittags Vorstellung zur Aufführung während am
Abend die letzte Darstellung derselben und zugleich auch
das letzte Auftreten sämmtlicher gegenwärtig engagirten
Künstler stattfindet

Coucordia Palast In den morgen um 4 und
8 Uhr stattfindenden beiden großen Vorstellungen treten
die königlich liltputanischen Hofkünstler Coltbris nnwider
ruflich zum letzten Male auf worauf wir hiermit be
sonders aufmerksam machen Zur Nachmittags Vor
stellung zahlen Kinder nur halbe Preise Mit dem Gast
spiel der Liliputaner geht auch der gegenwärtige außev
ordentlich reichhaltige und interessante Spielplan zu Ende

Am Dienstag findet wie schon mitgetheilt der Masken
ball statt für welchen großartige Vorbereitungen getroffen
sind und an dem sich das gesammte Künstler Personal be
theiligen wird Prinz Carneval wird da ein Hauptfest
fetern und der Maskenball sich zu einem der glanzvollsten
der heurigen Saison gestalten Vorzugskarten sind morgen
und übermorgen noch tm Direktionsbureau an der Passage
zu haben

Wilhelmj Concert Der Enthusiasmus den der
Geigerkönig tn Wien im vorigen Jahre mit seiner unver
gleichlichen Kunst erregte spottet jeder Beschreibung Wil
helmj wurde buchstäblich 20 Minuten ununterbrochen her
vorgejubelt Von den zahlreichen glänzenden Kritiken der
Musik Metropole lassen wir hier die Worte der Wiener
Deutschen Z iwng über Wilhelmj folgen Das bedeutendste
musikaltiche Ereigntß der vorigen Woche war das Wiedev
auftreten des Wien 14 Jahre ferngebliebenen Geigerkönigs
Aug Wilhelmj Wir persönlich begegneten den großen
Künstler zuletzt tn Bayreuth woselbst er tn wahrhaft hin
reißender Weise die Violinen des ersten Bühnenfestspieles
dirigirte Wagner nannte damals Wilhelmj den Volker
seiner Nibelungen und schenkte ihm sein lebensgroßes Por

trät mit einer Widmung tn Versen die viel Aufsehen
machten Was an Wilhelmj s Spiel Kenner und Laien
geradezu überwältigt was ihn sogar mit über Joachim
stellt das ist sein gewaltiger Ton Dieser wundervolle
wunderbar edle Ton welcher auch beim leisesten Pianissimo
plastisch klar vernommen wird erinnert in der Cantilene
an die schönste Menschenstimme und gewinnt auf der Saite
völlig die Klangfarbe und Kraft eines Violoncells Kommt
dazu noch eine musterhaft glockenreine Tetonation eine
souveräne Herrschaft über die Technik endlich ein warm
beseelter stets männlich edler Vortrag so kann man die
unerhörte Triumphe Wilhelmj s gar wohl begreifen
Wir verweisen auf das Inserat unsrer heutigen Nummer

4V Mark Belohnung In der Nacht vom 22
zum 23 Dezember v I wurde aus dem Schafstalle des
ÄitterguteS Beesen a E ein JährlingShammel im Werthe

von 24 Mk gestohlen ohne daß der Dieb oder die Diebe
ermittelt wären In der Nacht vom 26 zum 27 d M
sind nun aus demselben Stalle wiederum 3 Hammel
darunter auch derjenige des Schäfers gestohlen worden
Dieser Einbruch und Diebstahl ist wahrscheinlich auf den
oder dieselben Thäter die auch sachverständig sein und
Lokalkenntniß besitzen müssen zurückzuführen Herr Haupt

mann Hgndt zu Beesen a E sichert demjenigen eine
Bklohnung von 40 Mk zu der den oder die Schuldigen
so zur Anzeige bringt daß gegen dieselben gerichtlich ein
geschritten werden kann

Kleine Notizen Der Arbeiter R von hier wollte
g stern Abend aus einem Fleischerladen an der Schulgasse
eine Wurst entwenden wurde aber ertappt und verhaftet

Gestohlen wurden aus einem Wohnraume an der
Mansfelderstraße eine Messingplatte und ein Paar braun
Gamaschen aus einem Laden an der Rannilchenstraße
zwei Kisten Cigarren aus einem Uhrmacherladen an der
Klausstraße eine sogenannte Reise Weckuhr aus einem
Grundstück an der Forsterstraße zwei Wagenräder

Provinz und Reich
Magdeburg 29 Januar Angesichts der Erregung welche

der von der Staatsregierung eingebrachte neueste Entwurf
eines Volksschulgesetzes in breiten Schichten der Bevölke
rung hervorgebracht hat ist es gewiß von Interesse zu er
fahren daß der Magistrat der Stadt Magdeburg die An
regung gegeben hat eine Berathung dieser Vorlage durch die
Städte der Provinz Sachsen mit über 10, M Einwohnern auf
einem sei es nach Halle sei es nach Magdeburg zu berufenden
Städtetage schleunigst vorzunehmen nm die Stellung der Städte
zu diesem Entwürfe durch eine an den Landtag zu richtende
Petiton klar zu legen Es ist kaum zu bezweifeln daß dieser
Städtetag sich den Grundprinzivien der Vorlage gegenüber
ablehnend Verhalten wird da sicher würde sie Gesetz das
durch die stete Fürsorge der größeren Communen zu hoher
Blülhe gebrachte städtische Schulwesen einen schweren Schlag
erleiden würde

Halberstadt 29 Januar Auf Anregung des Vorstandes
de s Landesvereins preußischer Volksschullehrer hat auch der
hiesige Lehrerverein als Zweigverein desselben den neuen
Volksschulgesetzentwurf auf Grund der von den Vor
standsmitgliedern Lehrer Lüders Wagenführ Eicke Schröter
und Wilke gehaltenen Berichte einer eingehenden Besprechung
unterzogen und bei Durchberathung der einzelnen Abschnitte
unter Berücksichtigung der Beschlüsse des ersten preußischen
Lehrertages in Magdeburg Weihnachten 1890 die abweichen
den Ansichten des Vereins von dem EntWurfe festgestellt

Erfurt 28 Januar Der Vorstandsbeamte der hiesigen
Stelle der Privatbank in Gotha Siering entleibte sich
heute Vormittag Wie die Direction der Privatbank in Gotha
mittheilt muß die Ursache in augenblicklicher Geistesstörung
liegen da die persönlichen Verhältnisse Sierings günstig und
geordnet sind Sämmtliche Werthbestände der Bank sowie die
fremden Einlagen fanden sich vollständig vor auch sonst war
geschäftlich Alles in bester Ordnung

Arustadt 28 Januar Zwischen dem Magistrat und Ge
mein erath ist insofern eine Differenz entstanden als ersterer
das Recht für sich in Anspruch nimmt den Arzt für das
neue Krankenhaus allein anzustellen während der Ge
meinderaih darauf besteht diese Anstellung von feiner Geneh
migung abhängig zu machen Da aber trotzdem jene Anstellung
eigenmächtig erwlgt ist so verweigerte der Gemeinderath mit
großer Majorität die Bewilligung von 1200 Mark Besoldung
für den Krankenbausarzt

Leipzig 23 Januar Der seitherige Commandeur der 2
säc hsischen Infanteriedivision Nr 24 Generallieutenant von
Holleben genannt v Normann ist bekanntlich unter Be
förderung zum General der Infanterie und unter Verleihung
des Großkreuzes vom Verdienstorden zur Disposition gestellt
worden Die Generalität und Abordnungen der Regimenter
überreichten dem scheidenden General in seiner Wohnung im
Namen der Offiziere Aerzte und höheren Beamten der Divi
ston als sichtliches Zeichen ihrer Verehrung und Dankbarkeit
einen silbernen Tafelaufsatz

Wissenschaft Kunst nnd Literatur
Halle 39 Januar Von den Opern des Ambroile Tho

mas haben nur Mignou und Hamlet die französischen Grenzen
überschritten um auch außerhalb ihrer Heimath einen gewissen
Erwlg zu erringen Warm hat sich derselbe in Deutschland
nicht gestaltet denn der Musik fehlt eb n die Gemüthstiefe
der ideale Kern den wir vor Allem fordern E findung und
Instrumentation sind reich und farbig mitunter besitzen die
Klangcffelte vorzüglich bei Verwendung der Harfe einen ganz
besonderen Liebreiz sobald der Komponist aber eine größere
Wirkung erzielen will gewinnt das Theatralische die Oberhand
Das zeigte sich auch gestern wieder als an unserm Theater
die Mignon zur Aufführung gelangte Merkwürdiger Weise
bezeichnete man die Oper als komische während sie einen durch
aus ernsten Charakter trägt Der Franzose besitzt keinen Aus
druck für unser deutsches Schauspiel und benennt darum
Loiusäis alles was tm Gegensatz zur Tragödie steht Die
Opsrs vomiiz s bildet den Unterschied zur großen Oper und ist
mit einem gesprochenen Dialog versehen braucht aber darum
nichts zu umschließen was wir komisch nennen Bei uns muß
eine komische Over heiter sein wie der Wildschütz und die lustigen
Weiber von Windsor während die anderen Nationen den Be
griff viel weiter fassen Was unter den Händen der Pariser
Textfabrikanten aus unserem Goethe geworden ist kann man
sich leicht denken denn von seinem Geiste ist nichts mit hin
übergegangen als die Namen der Personen eine verrenkte
Handlung und ein paar sich zu geflügelten Worten heran
bildende Redensarten Fräulein Polscher gab uns mit ihrer
Mignon eine fesselnde Erscheinung wilche im erfreulichen Gegen
satz zu ihrer Carmen stand Die Stimme war die Tiefe ab
gerechnet voll und rund Schule und Vortrug sicher und ange
messen das Spiel gewandt und an vielen Stellen ergreifend
nur vor dem allzubäufigcn Ausbreiten der Arme muß sie sich
hüten Man merkt der Künstlerin ihr Noviziat an nichts
mehr an und wenn sie sichlderartig weiter entwickelt wird sie
unserer deutschen Oper bald zur Zierde gereichen Die Philine
sang Frl Lydia Hollm nnd zeigte eine gute Schule Die
Stimme ist etwas dünn und entwickelt nur nach der Höhe zu
ein größeres Volumen Die Wiedergabe der Rolle das all
zuviele Lachen abgerechnet war angemessen und erreichte in der
Arie nach der Verwandlung des 2 Aktes ihren Höhepunkt
Eine treffliche Leistung war der Harfner des Herrn Bachmann
dessen herrliche wohlklingende Stimme eine tiefgehende Wirkung
erzielte Auch Herr Hofer Wilhelm Meister wurde den An
forderungen seiner Rolle vollauf gerecht seine Stimme klang
vorzüglich in der höheren Lage markig und schön nur wäre
zu wünschen daß er im Dialog etwas mehr Leben entwickelte
Die übrigen Partie waren angemessen besetzt und auch der
Chor that seine Schuldigkeit Die Scenen waren belebt und
stimmungsvoll und ließen wie immer die kundige Hand der
Regie erkennen Meisterhaft hielt fich das Orchester die Ouver

türe und die Einleitung zum 2 Akt läßt sich in besserer und
eindrucksvollerer Weise nicht wiedergeben

Am nächsten Montag Abends K Uhr veranstaltet im
Saale des Stadtschützenhauses der studentische Gelangverein
Friedericiana ein Concert Die vorzüglichen Leistungen

dieses Männerchors sind hier bekannt und geschätzt und auch
das bevorstehende Concert welches ein reiches Programm auf
weist wird neue Anerkennung der alten anfügen Als Solisten
wirken Fräulein Clara Polscher welche gegenwärtig im Stadt
theater lebhaften Beifall findet und zwei Sänger aus Leipzig
mit so daß man einen besonderen musikalischen Genuß erwarte
darf

Bei der dritten Kammermusik welche ebenfalls am
Montag Abends 6 Uhr im Volkslchulsaale stattfindet wird
Herr Kapellmeister Carl Reinecke aus Leipzig mitwirken
Von seinen Werken wird das neuste ein Streichquartett in
I äur zx 211 gespielt und übernimmt der Componist sodana
den Clavierpart in dem Beethovilchen rrio ox 97 Den
Schluß des Programms bildet das moU Streichquartett von
Schubert op 29

Handel und Verkehr
Stratzburg 23 Januar Bisher wurde der Bitumen

bergbau nur in den Kreisen Weißenburg und Hagenan mit
Erfolg betrieben Neuerdings vorgenommene Bohrungen auf
Geländen der Kreise Straßburg und Zabern haben ergeben
daß sick auch in diesen Distrikten reichhaltige bituminöse Lager
bezw Quellen befinden und sind soeben die Verleihuugs Ur
kunden für 19 Bitumenbergwerke in diesen 4 Kreisen Straß
burg Land Zabern Hagenan und Weißenburg veröffentlicht
worden

Bochum 23 Januar Die Verwaltung der Aktienge
sellschaft Dannenbaum hat angeordnet daß fortan auf alle
fünf Zechen der Gelellschaft Dannenbaum 1 und 2 Friede
rika 1 und 2 und Prinzregent wöchentlich zwei Feier
schichten eingelegt werden so en Begründet wird diese Maß
nahme durch den mangelhaften Kohlenablatz Für die Berg
leute ist der entstehende Lohnausfall ein außerorden lich empfind
licher Auf den meisten Zechen des diesseitigen Reviers sind
in letzier Zeit vielfach Feierschichten eingelegt worden doch
wurde die Angelegenheit jedesmal von Fall zu Fall geregelt

Vermischtes
Die Mannesmannrohr Jndustrie hat in der letzten

Zeit einen besonderen Aufschwung genommen seitdem es ge
lungen ist die zur Umwälzung In Röhren bestimmten Stahl
blöcke nahezu fehlerfrei herzustellen denn die kleinste Blase im
Stahlblock giebt beim Walzen sofort einen Bruch Von der
keinen Spitze einer Injektionsspritze bis zum Kanonenrohr
stärksten Kalibers giebt es jetzt keine Rohrstärke mehr die nicht
verstellbar ist Geradezu großartig hat sich die Herstellung von
militärischem Bedarf entwickelt Während die Herstellung eines
einzigen jener großen Stahlgeschosse für Marine und Belage
rungszwecke nach dem alten Ausbohrverfahren einen vollen
Arbeitstag erforderte liefert jetzt ein einziger Mannesmannscher
Walzapparat im Laufe eines Tages tsusend Stahlgeschosse und
bei Tag und Nachtschicht sogar zweitausend Gleichfalls hoch
entwickelt ist die Anfertigung von Geschützrohren und Gewehr
läufen und von dünnwandigen Rohren für Gewehrmäntel
Diese werden aus dem besten Werkzeuastahl hergestellt und
gaben bei der früheren Fabrikation 50pCt Ausschuß während
er Ausschuß jetzt nur 5 pCt beträgt Eines der interessants
ten Verwendungsgebiete ist der Ersatz von Deichseln Wagen
balken u dgl durch Stahlrohre Schon seit längerer Zeit ist
die Heeresverwaltung davon abgekommen für den Krtegsbe
darf hölzernes Material zu verwenden weil es viele Jahre
lang unbenutzt liegt dabei morsch wird und im Gebrauchssalle
versagen kann Die jetzt als Ersatz eingesührten Mannesmann
röhre haben an Gewicht nur der hölzernen V der massiv
geschmiedeten an Festigkeit das Vier und Fünffache und un
begrenzte Haltbarkeit

New Bork 26 Januar Es ist bekannt daß General
rant nachdem er durch seine Leichtgläubigkeit ein Opfer des

Großschwindlers Ferdinand Ward geworden war und sein
Vermögen verloren hatte mit dem Zungenkrebs behaltet und
bereits sozusagen mit dem Tode vor den Augen den Entschluß
faßte seine Biographiezn schreiben oder vielmehr zu diktiren nm
durch den Ertrag deS Buches seine Familie vor Noth zu be
wahren Diese Heldenthat die den keineswegs mit großer
Liebe zur Schriftstellerei behafteten Besieg der Sklavenhalter
höher stellt als alles was er je auf dem Schlachtfelde voll
bracht hat ein Ergebniß gehabt von dem der unter Schmerzen
diktireude Held wohl kaum eine Ahnung gehabt hat Es wird
nämlich gemeldet daß die Familie des Generals bis jetzt als
ihren Antheil aus dem durch den Verkauf des Buches erzielten
Gewinn die Summe von 414,355 Dollars also über 1 Mill
Mark erhalten hat Es ist dies wohl der größte Buch Erfolg
der in Amerika vorgekommen ist

Letzte Telegramme
Berlin 29 Januar Der Bundesrath genehmigte in

der gestern abgehaltenen Plenarsitzung mehrere Aussüh
rvngsbestimmnngen zu den neuen Handels und Zollver
trägen insbesondere die durch dieselben erforderlich ge
wordene Abänderung des amtlichen Waarenverzeichnisses
und ertheilte den Gesetzentwürfen sür Elsaß Lothringen
über die Rechtsverhältnisse der Lehrer über das Notariat
sowie wegen Ausführung des Reichsgesetzes vom 6 Fe
bruar 1875 über die Beurkundung des Personenstandes
und die Eheschließung die Zustimmung Der Entwurf
einer Verordnung über die Klasseneintheilung einzelner
Orte wurde dem Ausschluß für Rechnungswesen und dem
Ausschuß für das Landesheer und die Festungen über
wiesen Endlich wurde über die Wiederbesetzung einer Mit
gliedstelle bet dem Bundesamt sür das Heimathwelen Be
schluß gefaßt

Pose 29 Januar Aus Lodz wird gemeldet Die
Sektion der bet der Gesindevermietherin Beduarek gefun
denen Kinderleichen ergab daß mangelhafte Ernährung den
Tod der Kinder herbeigeführt hat Durch die bisherige
Untersuchung wurde festgestellt daß die Beduarek seit vier
zehn Jahren als Privathebamme Wöchnerinnen und Kinder
tn Pflege nahm Man vermuthet daß sie während dieser
Zeit eine große Anzahl Kinder des Hungertodes sterben
und die Leichen vergraben ließ Die Nachforschungen
werden eifrigst fortgeletzt

WilhelmShaven 29 Januar Derdestgnirte Chef des
Krenzergeschwaders Kontre Admiral von Pawelsz hat
sich nach England begeben um die Reise nach Capstadt
behufs Uebernahme des neuen Kommandos anzutreten

Brauuschweig 29 Januar Der Vorsitzende des
Staatsmimsteriums vr Otto eröffnete den Landtag mit
einer Ansprache tn welcher die günstige Finanzlage be



tont wird die die bisherige Steuererlasse sowie die Über
weisungen an die Kreise und Gemeinden auch ferner ge
statteten Auch die Mittel für außerordentliche Verwen
dungen feien vorhanden Der Minister kündigte eine
Reihe neuer Vorlagen an darunter eine neue Städte und
Landgemeinde Ordnung und einen Gesetzentwurf betreffend
die Abänderung der Gewerbesteuer

Weimar 29 Januar Der König und die Königin
von Württemberg sind heute Mittag l /z Uhr hier ein
getroffen und auf dem Bahnhofe woselbst eine Ehren
kompagnie aufgestellt war vom Großherzog von Sachsen
Weimar empfangen worven Heute Nachmittag findet
Hoftafel Abends Hofkonzert statt Die Abreise des Königs
und der Königin von Württemberg erfolgt Morgen Nach
mittag

Dresden 29 Januar Nach dem heute früh aus
gegebenen Bulletin hat die Königin eine gute Nacht ver
bracht Kopf und Gliederschmerzen sind geringer Das
Befinden ist bedeutend besser

Peft 29 Januar Nach den bisher bekannten 307
Wahlresultaten sind 180 Liberale 61 Unabhängige
49 Nationale 7 Ugronisten 5 keiner Partei Angehörige
und 2 Abgeordnete deren Parteistellung nicht bekannt ist
gewählt 3 Stichwahlen sind bis jetzt erforderlich

Bern 29 Januar Der Ständerath hat mit 34 gegen
6 Stimmen den gestern vom Nationalrath gefaßten Beschluß
betreffend die Handelsbeziehungen zu Frankreich angenommen
wonach Frankreich vorläufig die Meistbegünstigung erhielte
damit die Unterhandlungen betreffs der Herabsetzung des fran

zösischen Minimaltarifs geführt werden können
Rom 29 Januar Es wird versichert daß Italien und

England über eine diplomatische Aktion gegen die von Frank
reich beabsichtigte Befestigung Biserta s verhandeln

Kopenhagen 29 Januar In ministeriellen Kreisen ver

lautet daß das Folkething Ende März aufgelöst und die
Neuwahlen für den Mai ausgeschrieben werden sollen

Riga 29 Januar Auf Verordnung des Ministers dex
Volksausklärung erfolgt die Einführung der russischen
Unterrichtssprache in den Schulen der städtischen Wohl
thätigkeitsanstalten und Stifte in derselben Weise wie in den
Privatlehranstalten Die Ungunst der Handelsverhältnisse
läßt sich u A auch daraus erkennen daß ca 6V Firmen weni
ger als im Vorjahre Handelslegitimationen gelöst haben

Madrid 29 Januar Im Senat erklärte der Minister
der öffentlichen Arbeiten de Jsala bei der Besprechung der
Vorbereitungen die von Seiten der Sozialisten und Anarchisten
für den nächsten Mai getroffen würden die Regierung nehme
die Herausforderung der sozialen Ordnung an und werde den
Kampf gegen sie rücksichtslos weiter führen

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gu blitz

Stadt Theater iu Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Sonntag den 8t Januar I8SS
33 Fremden Vorstellung bei halben Preisen

Weihnachts Märchen in 6 Bildern von Görner
Mnsik von Stiegmann

Kaffenöffnung 3 Uhr Anfang 3 Uhr
Ende gegen Uhr

SS Abends V V Uhr
133 Vorstellung 103 Abonnem Vorstellung Farbe blau

AI NKomische Oper in 3 Akten mit Ballet Mit Benutzung
des Goetheschen Romans Wilhelm Meisters Lehr

jahre von Michael Carree n Jules Barbier deutsch
von Gumbert Musik von A Thomas

Opern Preise

Montag den 1 Februar 189S
139 Vorstellung 104 Abonnem Vorstellung Farbe gelb

iK v Ii t Iir 2Lustspiel in 1 Akt von W Müller v Königswinter
Personen

Wolfhart Hauptmann
Hedwig seine Enkelin
Ursula HauZhälterin
Volker Oberförster
Reinhold sein Sohn

William Schirmer
Fanny König
Emilie Friedau
Karl Funk
Ewald Bach

Ort der Handlung Ein Forsthaus im Walde
Hierauf

Schwank in 3 Akten von Ernest Blum n Raonl Tochs
Deutsch von Emil Nenmann

Personen
Mongodin
Rolalie leine Frau
Lucienne seine Nichte
Clorinde de Monteplat
Robert Fougerolles Maler
Savimien Raboteau Vereinslekretär
Berneret
Francois Mongodin s Diener
Der Vräfekt des Departements
Der Kapitän der Gensdarmerie
Ein Municipalrath
Madame de la Butte Moincaux
Madame Lovads
Madame Pelussiu
Madame Ebamberloche

Ort der Handlung Alencou Im 1 Akt bei Mongodm
im 2 Akt bei Fougerolles

Schauspiel Preise

Karl Friedau
Mathilde de la Chapelle
Jenny Schneider
Elisabeth Greve
Eugen Stady
Ewald Bach
Adolf Schumacher
Cäsar Markgraf
William Schirmer
Eduard Strauß
Max Rohrmann
Rola Ein öder
Leorore Mühldorser
Emmeline Krentzer
MathildeRohrman

Bericht W ßimcher Me Amtes zu Alle a S ßr ks M
I Bewegung der Bevölkerung

1

Monat
Zugang Abgang

Familien
Familienglieder Einzelpersonen Summe

d Colonnen Familien
Familienglieder Einzelpersonen Summe

d Colonnen
männliche weibliche männliche weibliche männliche weibliche männliche weibliche

1 2 3 4 5 6 3 6 1 2 3 4 5 2 5

Januar 18S1 111 173 195 607 502 1477 59 94 115 436 334 979

Februar 55 81 98 578 440 1197 21 30 41 321 297 689

März 103 173 191 812 410 1536 71 113 142 781 326 1362

April 296 490 583 1783 1054 3910 153 254 264 1037 711 2266

Mat 72 128 128 936 466 1658 45 67 77 653 384 1181

Juni 73 121 122 874 453 1570 59 111 99 566 380 1156

Jult 182 327 344 835 586 2092 121 212 235 590 530 1567

August 93 141 166 879 496 1682 51 86 94 889 339 1408

September 107 184 182 914 490 1770 56 98 99 562 334 1093

October 273 458 536 1669 950 3613 148 246 246 814 520 1826

November 85 142 150 1061 581 1934 58 88 88 903 570 1649

Dezember 70 103 119 510 342 1074 35 50 63 465 355 930

Luwins
Zugang bezw Abgang tm Jahre

1890

1520

1352

2521 2814 11458 6770
23563

877

757

1449 1560 8017 5080
16106

5197 18070 2793 12178

Mithin 1891 mehr 168 138 158 296 120 216 919 1135

II Umzüge bezw Wohnungswechsel

Monat

Zahl der Anmeldungen von Personen resp
Personen welche i Halle a/S ihre

Wohnungen gewechselt habe

Zahl der Anmeldungen von Personen re p
Familien welche ihren Wohnfitz vou

Auswärts nach Halle a/S verlegt haben

Zahl der Abmeldnngen von Personen resp
Familien welche ihre Wohnung in Halle
gewechselt haben bezw nach Auswärts

verzogen find

i II

Revier

HI IV V

Sum
Z Colo I II

Revier
m VI V

Sum
d Colon I II

Revier

III IV V

Sum
d Colon

1 2 3 j 4 I 5 6 2 6 i 2 3 4 5 1 5 1 2 3 4 5 1 5
Januar 1891 357 305 376 255 425 1718 281 255 153 215 319 1223 646 474 451 408 644 2623

Februar 248 206 151 180 227 1012 308 224 108 179 253 1072 486 351 205 290 426 1758

März V
333 323 214 213 261 1344 324 277 171 208 345 1325 602 508 311 543 683 2647

April 916 711 774 663 854 3918 680 620 396 589 837 3122 1342 1094 947 1033 1351 5767

Mat 312 251 202 259 575 1599 349 334 140 231 422 1476 609 539 301 399 695 25 43

Juni 5
401 322 232 241 334 1530 338 306 168 250 338 1400 685 429 362 446 574 24L6

Juli 560 606 622 413 654 2855 262 375 229 325 403 1594 845 994 746 802 988 4375

August 448 266 217 267 441 1639 213 325 176 209 324 1247 389 531 348 562 817 2647

September 121 246 230 227 275 1099 356 334 181 266 382 1519 300 529 372 472 640 2313

Oktober 689 697 835 684 803 3708 713 536 292 548 803 2892 523 1065 978 1029 1341 4936

November
w

575 270 221 309 548 1923 377 326 192 359 482 1736 2021 540 293 367 629 3850

Dezember 420 213 155 126 237 1151 231 206 129 150 236 952 570 454 279 249 455 2007

Luwma 5380 4416 4229 3837 5634 23496 4432 4116 2335 3529 5144 19556 9018 7508 5593 6600 9243 37962

Im Jahre 1890 5128 4056 4020 3599 5615 22418 4774 3920 2479 3453 4833 19459 8864 6735 5335 6155 8985 36074

Mithin 1891 mehr I 252 360 209 238 19 1078 I I 196 76 311 97 I 154 773 258 445 2S8 1888

weniger
I i 342

I
144



In der Siechenstation des hiesigen Hospitals wird die Stelle
incr zweiten Krankenwärterin neben freier Slacion mit einem Ein

kommen von 180 Mark pro Jahr verbunden am 1 März d Js
vakant

Geeignete Bewerberinnen wollen sich unter Einreichung von Zeug
nissen bis zum 15 Februar cr bet uns melden

Halle a S den 28 Januar 1892
Der Magistrat

Staude
Ausschreibung

Die Lieferung von
9000,00 hm Rethenpflastersteinen 1 Classe

600000 m 2600,00 zw Doppelmosaikstetnen aus Porphyr
200,00 odm einfache
130,00 odm Kalk Mosaiksteinen

1500 0V M m Granitbordschwellen 25/30 ora stark darunter
200,00 M m Bogenschwellen

soll tm Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Ton abend den ltS Februar er Vormittags l Uhr
imf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a S den 29 Januar 1892
Der Stadtbanrath

Iad n vii

Unser Geschäft befindet sich wahrend des Baues

LternstfAZseKrlk
am kleinen Berlin

M Mr K 8M
Klempnermeister

Bor Fälschung wird gewarnt
Verkauf blos in grün versiegelten u blau etiquetttrten Schachteln
MUM Biliner Berdannngs Zeltchen

Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen
katarrhen u Berdannngsstörnngen überhaupt

Depots in allen Mineralwasser Handlungen in den Apotheken
und Droguen Handlungen

Brunnen Direktion in Win Böhmen

aMes de Min

für jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß d es mit tser nach

ste n Veranlagung tn Kraft tretenden

Einkommen
Steuergesetzes

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umichlaq geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20
Vorrälhig in der

Weüitioil dieses AM

We Wej
I am Leipziger Thurme

alte Promenade Reitb
III Moriszwinger

j Alle drei sind geöffnet von früh j
Uhr an

Es wird verabreicht

Kaffee j
Caeao
Milch
Aleischbrühe
Selterwasser
Limonade

Marken zu 5 H welche sich be
Isonders zu Geschenken anBedürsttgel
eignen und in den drei Hallen Ver
wendetwerden können sind in allen
drei Hallen sowie bei Herrn Kauf
mann Ecke der Leipziger
u Königstraße bei Herrn Kaufmann I

Bernburperstraße 12 und
Herrn r lAÄv Zwmgerstvaße 3,s
zu haben

Heute Dicnstag Ente mit
Krant Klößeu

Z r
kr HvlAvI

W k orllTÄliiivr

It

kr I x r I Siütt lii
WZuÄlviv

Kl t liIt I

AU A vt iirß Vvli

trisvliv
Zl Sarl

kmMsdlt

IuUnsvswxe

zu 5

Am Dlenftag de s Februar Abends s Uhr wird cin
8 Stunde nmfaffender

unentgeltlicher Lehrknrsus
im Restaurant Alter Markteröffnet Theiln ebmer werden hierdurch höflichst eingeladen

r

Ml i vvrI N
KM K vmÄev

Die beste Emrelvang ,ei
Gicht Rheumatismus
Gliederreißen Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen e ist
R chrers

Aker Pain Weller

Das seit mehr als 20
Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel ist zu50Hu 1
die Flasche in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
gesl ausdrücklich
Uuker Paiu Expeller

Vertreter
Acht allerorten bei hoher Provision

Die Vaterländische Virh
Vrrstch Gesellschaft

Dresden Werderstrafte 1

Ein Lehrling
Ms achtbarer Familie kann zu Ostern
in meinem Geschält plazirt werden

HViU Maler Harz 17

Junger Mann mit derBerechti
ÄUNg z I jähr Dienst für größ
Fabrikgeschäft 1 April cr, evt
schon früher als Lehrling gewünscht
Angab unt 8 RVVS beförd
IkoÄt Halle

Ein ordentliches junges Mädchen
kür Küche und Haus aus Hanno
ver sucht gestützt auf gute Zeug
zitsse zum 1 April In Halle a S
Stellung Gefl Offerten erb unt
A SVS postlagernd Haupt
Postamt Halle a S

Wir ofseriren heute zu wesentlich
z herabgesetzten PreisenPastorrn Talmk,j P

allseitig als vorzüglich auer
kanut
Aroma

sowohl tm
Vi V, V4

Geschmack als drusch

Kleeheu
Roggeulaugftroh Flegel

Pkd Packung
a Psd 80 H Bet größeren Posten preßt

Weizeustroh lose und ge

noch kleiner Rabatt Beste Be
zugsquelle

rr oiArewpsII
beim Stadt Theater

vis g vis der Universität

UM Mus
Zk z r t vt

xr SS II

Häcksel

Alles tn bester Qualität in Ein
eln und größeren Posten

Verlier 6c Apsl
Magdebnrgerstraße 4S

Laden
mit Rebenzimmer u Back
stnbe vorzüglich für Condttor
passend Graseweg Ro l
sofort oder später zu vermieth

Näheres wird ertheilt

Carlstr t Hof 1 Tr

Anetio
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Mo ag den l Febr er

Nachm Uhr versteigere ich
tm Gasthof zum Würdenhof in
M Tentschenthal

eine Parthie Blechtafel
Drahtstifte Schrauben

Glastulpen Laterne Säge
blätter Gläser Lampen
doch t e

Gerichtsvollzieher

Garantiert billigste
lreelste KyngsqueUel
jsür Halle und Um j

gegend

k rtiM KM
großen Posten Daunen 1

betten
Oberbett Unterbett und l

Kissen
nnr SS Mk

Einen großen Posten groß
jflockige feinste silberweißes

Halbdanneu
welche in Füllkraft und

Dauerhaftigkeit
j jede Art Daunen bis zum l
Preise ,SV weit über

trifft

M M
in den

Souuabeud den Jan t8SB
Zum 1 Male

Novität Novität

Volksstück mit Gesang in 4 Aktew
von W Frecking

Musik von Gustav Steffens
Ueber 50 Mal tn Berlw

mit großem Ecsolg aufgeführt
Sonntag den t Januar

Nachmittags 4 /z

silee jittchcl ll i Zii M
Komödie tn 5 Bilder von Görner

7U7krZum 2 Male

Montag den t Febr 18SS
Ohne Sonfleur

Zum 11 Male
Die Großstadtluft

Neues großes
Eck

hausZl
Imit schöner Bäckern billig zu ver
kaufen Näheres durch die Exped
dieses Blattes

SteiWeg M

nnr Poststraße IS
Eingang Rathhausgasse j

Hauptniederlage der
größten Bettsedernfabrik

in Böhmen

Bäckerei
Grundstück Verkauf
Ein höchst rrntabeles Bäckereil

Grundstück ist unter günstigen
Bedingungen mit etwa 9000
Anzahlung zu verkaufen Ueber
nahme möglichst bald Näh bei

Merseburg
Heute eintreffend

ff Bratenfleisch Pfund I
Sk Pfg

Schellfisch Seedorsch j
grüne Heringe

Schinken in Brodteig j

Flvrii IiiukAI rIrt 31

Ein gnterhalteuer halbves
Ideckter

Kutschwagen
Ipreiswerth zu verkaufe
I Magdeburgerstr 4 Coutor

Liudeustr j
Ecke

II Etage 4 Stuben 1 m Erker
2 Kammern 1 Küche u Zubehör
III Etage 3 Stuben 1 Erker 2
Kammern Küche und Zubehör

Wohnungen im Preise von
350 530Mark

I Etage 3 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör

II Eta e 5 Stuben 2 Kammern
Badezimmer Zubehör auf Wunsch

auch Gartenbenutzung und
Pferdestall

t l

Bittgesuche
werden fachgemäß und billigst an
gefertigt

Bölbergasse S IR rechts

Am wnen
von wunderbarer Füllkraft ge
nügen blos S Pfd in ein
Deckbett 5 Pfd 2,50 2,80

bis 3 Mark empfiehlt

Krst
Halle a S Markt IS

Spezialgeschäft
neben Spindler s Färberei

I

Anst Schlafstelle 1 od 2 Herren
Auhalterstraße

Familicn Nachrichtcn

Danksagung
Allen denen welche unsern lieben

Sohn Bruder und Bräutigam

VUo krivko
durch reiche Blumenspmden und
Begleitung zur letzten Ruhestätte
beehrten sowie Herrn Pastor
Nietschmann für die trostreichen
Worte am Sarge des o plötzlich
Dahingeschiedenen sagen wir hier
mit unseren herzlichsten Dank

Halle a/S d 30 Jan 18305
Die tieftranernde Familie

und Braut
Heute Nachmittag 4 Uhr starb

nach Go tes Rath und Willen unser
theurer Bruder und Onkel dex
Kantor und Lehrer sw

Mert k r
welches lieben Freunden und Be
kannten sowie ehemaligen Colleges
und Schülerinnen um stilles Bei
leid bittend hierdurch ergebenst be
kannt machen

Halle a S den 29 Jinuar 1892
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Montag
den 1 Februar Nachmittags 4
Uhr auf dem Neumarktskirchhofe
von der Kapelle des Diakonisse
Hauses aus statt
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